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V+E XII  Nahversorgungszentrum Seeacker Str. 
 
Frühzeitige Bürgerbeteiligung 
 
Nr. BETEILIGTER / EINWENDER 

ANREGUNGEN UND BEDENKEN 
BEWERTUNG DER ZUSAMMENHÄNGE UND ABWÄGUNG 

S1 
 

Frau Inge Fuchs 
1. Vorsitzende des Sportvereines TUSPO Fürth 
 
Es  wird ausgeführt, dass die vom Verein genutzten Stellplätze auf 
dem Firmenparkplatz vertragsrechtlich nicht gesichert sind und 
infolge einer Überplanung des Grundstückes würden diese zukünftig 
nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Bedenken werden auch bezüglich der Inanspruchnahme bzw. 
Überplanung des Grundstückes Fl. Nr. 342/3 Gem. Ronhof im 
Norden des Plangebietes im Bereich der rückwärtigen Anlieferung 
geäußert.  
Insgesamt wird mit einem möglichen Wegfall der Stellplätze eine 
Gefährdung der Vereins- Existenz bzw. der Gaststätte gesehen. 
Auch wird auf die „soziale Verantwortung“ von Sportvereinen 
insbesondere für Kinder und Jugendliche hingewiesen. 
Von Seiten der 1. Vorsitzenden wird mitgeteilt, dass vereinsintern 
bereits angedacht worden war, die an der Kronacher Straße 
befindlichen Tennisplätze zukünftig wegfallen zu lassen und diesen 
Bereich für Stellplatzzwecke zu nutzen.  
Wesentlich geeigneter wird jedoch der alte Sportsplatz (Fl. Nr. 343 
Gem. Ronhof) auf der gegenüberliegenden Straßenseite angesehen, 
der derzeit vom Verein ohnehin bereits mitgenutzt wird. 
Diesbezüglich werden vom Verein ebenfalls die vertraglichen 
Vereinbarungen mit der Fa. Dynamit Nobel geprüft. 
Der Sportverein, dessen Trainingsbetrieb wochentags in der Regel 
um 17:00 Uhr beginnt und um ca. 22:00 Uhr endet, wird auch den 
insgesamt benötigten Stellplatzbedarf ermitteln und der Verwaltung 
mitteilen. 
Frau Fuchs macht auch darauf aufmerksam, dass Ihrer Meinung 
nach im Umfeld keine „Unterversorgung“ bezüglich Einzelhandels 
besteht. 

 

 
 
 
Zwischen den Verein und dem Vorhabenträger wurden die angesprochenen 
Probleme im Rahmen eines privatrechtlichen Vertrages, der unter anderem 
auch die Stellplatzproblematik klärt ausgeräumt. 
 
Somit sind  die Einwände für das Verfahren nicht mehr relevant. 
 

 


